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Vorwort / Editorial

Liebe Naturfreundinnen und -freunde
Lasst uns den Schottergärten und englischen Rasen den Kampf ansagen! Und zwar indem wir mit
positivem Beispiel vorangehen: Der Naturgarten Birsköpfli ist ein neues Projekt des NVVB und verfolgt
das Ziel, der Bevölkerung in Birsfelden aufzuzeigen, welche Bedeutung Gärten als Trittsteine für die
Vernetzung von Lebensräumen haben und wie sie vielfältig und attraktiv für Insekten, Spinnentiere,
Vögel und Co. gestaltet werden können. Die gemeinsame Gestaltung der Gartenparzelle mit einer
hochmotivierten Gruppe bereitet mir viel Freude und es ist beeindruckend zu sehen, was wir in kurzer
Zeit gemeinsam geschaffen haben.

Ein Highlight im vergangenen Jahr war für mich persönlich der Bau einer Trockensteinstruktur im
«Naturgarten Birsköpfli». Dadurch zeigte sich mir was alles mit den Händen und ein paar Werkzeugen
möglich ist. Zudem sehe ich in der Einöde der Steingärten und englischen Rasen schon länger
Potenzial für die Natur. Mit dem Naturgarten Birsköpfli lässt sich vielleicht der eine oder andere dazu
inspirieren, die Vielfalt der Natur in den eigenen Garten einzuladen.
Der Unterhalt und die Pflege des «Biotop Am Stausee» und der «Weiheranlage Hard», eine der
Kernaufgaben des Vereins, erfordern jedes Jahr grosses Engagement. Für positive Aufruhr sorgte
letztes Jahr unsere tierische Unterstützung bei der Pflege des «Biotop Am Stausee» – die Schafe
waren ein erfreulicher Anblick. Weniger erfreulich war der sehr trockene Sommer, der leider den
Weihern bei der «Weiheranlage Hard» zusetzte.
Auch in diesem Jahr wird die Biotoppflege eine bedeutende Aufgabe sein, die eine rege Unterstützung
durch die Vereinsmitglieder gebrauchen kann. Vielleicht schaffen wir es neben den regulären Pflege-
einsätzen im Herbst noch zusätzliche Pflegestunden aufzuwenden, um die seltenen Arten in den
Biotopen zu unterstützen.
Im Jahr 2022 feierte der NVVB sein 40. Jubiläum. Dies lud dazu ein, zurückzublicken und zu
reflektieren, was der Verein für den Naturschutz in Birsfelden bisher erreicht hat. Es zeigt sich: Aktive
Beteiligung und Kontinuität zahlen sich aus. Ich freue mich deshalb auf weitere Aktivitäten und
Projekte im Verein, besonders weil die Zusammenarbeit mit euch Spass bereitet.
Herzlichen Dank allen für die aktive Beteiligung! Ich wünsche euch in diesem Jahr aufregende und
spannenden Naturbeobachtungen, die euren Einsatz belohnen werden. Vergesst nicht, auch in diesem
Jahr dürfen wir ein Jubiläum feiern: 40 Jahre «Biotop Am Stausee».

Gaëlle Pauquet, Vereinsmitglied
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2022 durften wir unser 40igstes Vereinsjubiläum feiern und möchten dazu aus den vielen Meilen-
steinen in unserer Vereinsgeschichte ein paar herauspflücken:

Ø 1982 Vereinsgründung des Natur- und Vogelschutzverein Birsfelden NVVB
Ø 1983 Realisierung des «Biotop Am Stausee» mit Teich, Wiesen, Hecken, Trockenmauer

und diversen Kleinstrukturen
Ø 1984 Heckenpflanzungen beim Schleusenweg zur JOWA und an der Birs; Pflege der

Wiese in der Hagnau (heute steht sie unter nationalem Schutz und wird von Pro
Natura betreut)

Ø 1994 letzte Arbeiten an den drei Ersatzteichen an der Hardstrasse gegenüber der Staats-
grube («Weiheranlage Hard»)

Ø bis 2004 Einsammel-Aktionen von Amphibien zur Wanderungszeit und deren Umsiedelung in
die Weiheranlage Hard

Ø bis 2006 Pflege der Hecke am oberen Vorhafen des Kraftwerkes Birsfelden (Betreuung heute
durch die Stadtgärtnerei Basel)

Ø 2006 Pflanzung von 200 Sträuchern am Burenweg
Ø 2007 Pflanzung von 800 Stieleichen zur Förderung des Mittelspechtes im Hardwald
Ø 2014 Projekttage «Umwelteinsatz» mit über 200 SchülerInnen der Sekundarschule

Birsfelden – mit Schwerpunkt Neophytenbekämpfung
Ø seit 2015 Förderung des Gartenrotschwanzes mit Nistkästen in den Freizeitgärten Hagnau
Ø 2016 Sanierung der Trockenmauer im «Biotop Am Stausee»; Montage von Mauersegler-

Nistkästen am Rheinpark-Schulhaus; Mithilfe bei der Erstellung des neuen
Naturinventars für Birsfelden; Erster Wildpflanzenmarkt im «Biotop Am Stausee»

Ø 2019 Errichtung Wildbienenstruktur neben der Trockenmauer im «Biotop Am Stausee»
Ø 2020 Mitwirkung beim «Leitbild Natur»
Ø 2022 Beginn Umgestaltung einer Gartenparzelle am Birsköpfli zum Naturgarten

Weiter werden nebst den Pflegeaktionen mit den Birsfelder SchülerInnen, jährliche Arbeitseinsätze im
«Biotop Am Stausee» und «Weiheranlage Hard» ausgeführt; dazu kommen Stunden bei der Pflege
der Nistkästen im Hardwald und im Siedlungsgebiet.

Ein wichtiger Bestandteil des Vereinsleben ist aber auch ein abwechslungsreiches Programm mit
Exkursionen, Naturspaziergängen und Vorträgen. Der Verein setzt sich für den Erhalt und die
Förderung der Naturvielfalt im Siedlungsraum ein, beispielsweise in dem er bei Mitwirkungsverfahren,
Baugesuchen und Quartierplänen auf notwendige und gesetzlich vorgeschriebene Vorgaben
hinweist.

Wir danken allen Mitgliedern, der Gemeinde Birsfelden, den SchülerInnen, dem Lehrpersonal und
den vielen HelferInnen für ihren Einsatz für die Natur im Siedlungsraum. Herzlichen Dank.

Jubiläum 40 Jahre Natur- und Vogelschutzverein Birsfelden



Beweidung der Wiese mit Wallliser Landschafen

Zum aller ersten Mal in der fast 40-jährigen Geschichte des «Biotop Am Stausee» weideten vom
17. – 28. September 2022, 19 Walliser Landschafe von Florian Neumann - „Neumann Naturpflege“ -,
auf der grossen Biotopwiese. Diese extensive Schafbeweidung leistet einen wesentlichen Beitrag zur
Erhöhung der Biodiversität und zur Vernetzung von Biotopflächen. Dies möglich gemacht hat die
Gemeinde Birsfelden, die im Rahmen des «Leitbild Natur», diese Beweidung unterstützt und finanziert.
Auf diesem Wege ein Dankeschön an die Gemeinde!
Diese Schafbeweidung hat so vieles ausgelöst bei den Besuchern oder in der Nachbarschaft. Eine der
rührensten Geschichten war die Erzählung einer benachbarten Bewohnerin, die ursprünglich aus
Afghanistan stammte, sie sagte: „Früh morgens hörte ich plötzlich ganz leise ein Glöckchen und dachte
sofort, ich bin wieder in meiner Heimat. Dann entdeckte ich unmittelbar vor meinem Küchenfenster die
vielen Schafe – sowas wunderschönes!“ Sie fragte noch, bleiben sie nun für immer? Auch wenn das
schön wäre, so ist dieser Weidegang eine Förderung der Artenvielfalt dieser Wiese und das ist der
Grund, dass man solche Wiesen wieder für mehrere Monate in Ruhe lässt. Damit können die
Wildpflanzen wieder wachsen und so viele Insekten, Vögel und Kleinsäuger davon profitieren und wir
uns an deren bunter Vielfalt erfreuen. Wir können euch jetzt schon berichten, die Schafe kommen auch
2023 wieder - Eine tolle Sache! Vorab sind wir nun gespannt, wie sich die Wiese schon im Frühjahr
2023 verändern wird.
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Biotop Am Stausee www.biotop-birsfelden.ch 

Igel auf Abwegen

Im August werden noch viele Igelbabies geboren. Im Herbst streifen diese auf der Suche nach Futter
und einem Versteck umher. Und so hatte eine Birsfelderin einige Igelbabies im «Biotop Am Stausee»
entdeckt und eingesammelt, um sie zu Hause zu füttern, was ohne Bewilligung verboten ist. Die Tiere
kamen durch Umwege in die Igelstation in Wynau Kt. Bern, wo sie von uns wieder abgeholt wurden,
nachdem sie das Überwinterungsgewicht erreicht hatten. Im «Biotop Am Stausee» haben wir dann die
Igel im Winterschlafmodus wieder ausgewildert.

Ein zusammengerollter Igel beim Transport.

Hilfe kann der Igel gut gebrauchen, allerdings kommt es sehr auf
die Art der Hilfe an. Futterschalen für Igel gehören zum Beispiel
nicht dazu*. Igel sind nachtaktive Insektenfresser, ihre
Hauptnahrung sind u.a. Käfer, Larven, Raupen und auch
Schnecken. Mit keinem gekauften Ersatzfutter kommt der Igel auf
die Qualität und Inhaltsstoffe, die er braucht. Eine Igelmutter kann
in zwei Würfen bis zu 10 Igelbabies bekommen. Die Natur hat es
so angelegt, dass nicht alle überleben. Bei langanhaltender
Trockenheit darf ihm eine Wasserschale hingestellt werden.
Unser Fokus der Hilfe sollte viel eher darauf ausgelegt sein, den
Lebensraum des Igels zu schützen und zu fördern. Indem man
einheimische Sträucher und Wildpflanzen setzt, sorgt man für ein
grosses Insektenangebot und somit für genügend Nahrung für den
Igel. Auch mehr Wildnis und Unordnung sind sehr wichtig.

*Alle Infos zur Igelhilfe gibt’s auch hier www.igelzentrum.ch

https://neumann-naturpflege.ch/
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Weiheranlage Hard                           https://nvvbirsfelden.ch/naturschutz/weiheranlage-hard/

Ausgetrocknete Teiche

Bauvorhaben in unmittelbarer Nähe der «Weiheranlage Hard»
Der Bau der grossen Baustoff-Recycling-Anlage ist bewilligt, wann sie gebaut wird, ist uns zu
diesem Zeitpunkt nicht bekannt. Die Planung zum Rheintunnel ist schon sehr fortgeschritten. Uns
macht grosse Sorge, dass viele heutige Naturwerte für mehr als 10 Jahre - so lange soll die Bauzeit
dauern – wieder zuerst zerstört werden. Weiter macht uns Kopfzerbrechen, dass ein Förderband für
den Abtransport des Bauschutts zum Hafen über die Hardstrasse geführt werden soll. Dies kann
Einfluss auf die Amphibienteiche haben. Wir werden beim laufenden Prozess ganz genau schauen
müssen, dass die Natur nicht weniger wird, sondern mehr und somit werden wir auch hier wieder am
Ball bleiben müssen. Alles zum Rheintunnel findet ihr hier https://www.rheintunnel.ch/

Beobachtungen: 
https://nvvbirsfelden.ch/beobachtungen-
weiheranlagehard/

Auch 2022 war wieder ein heisser und trockener Sommer und so ist zum ersten Mal in der Geschichte
der «Weiheranlage Hard» der älteste, grosse Teich ausgetrocknet gewesen. Rein aus ökologischer
Sicht macht es den Amphibien und anderen Lebewesen im Teich nichts aus, da sie sich gut in den
vorhandenen Faulschlamm vergraben können, um so zu überleben. Die Amphibien gehen nach dem
Laichgeschäft sowieso wieder an Land. Auch Libellen finden am Rand noch Pflanzen um ihre Eier
abzulegen. Doch bringt die Zukunft länger anhaltende Trockenperioden, wird es für die Tiere und
Pflanzen mit der Zeit schwierig. Zum guten Glück kam der erhoffte Regen gegen Ende August und so
konnten alle Teiche wieder gut gefüllt in die Winterruhe gehen.

Erfreulich war wieder die Amphibienwanderungszeit im Frühling, die ging los am 17. /18. Februar und
endete Anfangs April. Mit dem neuen grösseren Teich, haben vor allem die Erdkröten zugenommen.
Die Grasfrösche haben es leider immer noch schwer, da es zu viele Fressfeinde gibt, wie z.B.
Bergmolche.
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Naturgarten Birsköpfli https://nvvbirsfelden.ch/naturgarten-birskoepfli/

«Ich erhoffe mir eine Art Schaugarten für die Menschen in Birsfelden, wo sie sich Inspiration und Ideen für den
eigenen Garten, Schrebergarten oder Balkon holen können» Susanne

Bei der Gestaltung des Naturgartens konnten sich alle Beteiligten mit Ideen zur Bepflanzung und der
Errichtung von Kleinstrukturen einbringen. Inspirieren liess sich die Gruppe auf einem Ausflug zum
Schaugarten «Im Brühl» in Riehen. Die Ideen wurden auf einer Projektskizze zusammengetragen.
Bevor die Umgestaltung jedoch angepackt werden konnte, wurden wichtige Vorarbeiten geleistet: Die
Armenische Brombeere (Rubus armeniacus), ein invasiver Neophyt, musste samt Wurzel entfernt
werden. Eine schweisstreibende Arbeit!
«Ich kann nicht alle globalen Probleme lösen. Doch vor meiner Haustüre kann ich Verantwortung übernehmen
und mich einbringen.» Daniela

Im Rahmen des PUSCH-Tageskurses «Naturnahe Grünflächenpflege im Siedlungsraum» wurde eine
Wildblumenwiese angesät. Ergänzend dazu wurden auch Wildstauden gepflanzt, die im Sommer mit
blühenden Malven (Malva sylvestris und Malva moschata) und Blut-Weiderich (Lythrum salicaria) erste
Farben im Garten zeigten.

«Es macht mir riesige Freude zu sehen, wie alle einander helfen und wie der «biodiverse» Garten Form
annimmt» Bernadette

Dank gespendeten Natursteinen der Gemeinden Birsfelden, Muttenz und der Ernst Frei AG wurde mit
Muskelkraft und Geduld eine Trockensteinstruktur gebaut, die im Frühjahr 2023 mit Wildkräutern
bepflanzt wird. Als weiteres Strukturelement wurde eine Benjes-Hecke angelegt und mit Ästen der
Gehölze aus dem Garten gefüllt. Gepflanzte Wildrosen ergänzen die Hecke. Als Wasserquelle für
Insekten und Vögel in heissen Sommern wurde ein Trog als Mini-Teich eingebuddelt. Noch sind nicht
alle angedachten Kleinstrukturen fertig: Der Boden um die Trockensteinstruktur wurde mit Sand und
Kies für die Bepflanzung ausgemagert, im Mini-Teich fehlen noch das Wasser und die Pflanzen,
welche für das biologische Gleichgewicht sorgen, damit sich u.a. eine Fortpflanzung der Tigermücke
durch dort ansiedelnde Fressfeinde verhindert wird.

«Ich finde es wunderbar wie man in kurzer Zeit mit einer grossartigen Gruppe von Menschen mit
unterschiedlichem Alter und Background etwas für die urbane Naturvielfalt erreichen kann» Judith

Vorstands- und Vereinsmitgliedern des Natur- und Vogelschutzvereins Birsfelden, aber auch
Nichtmitglieder haben mit Eifer viele Stunden investiert. Dabei kam auch der Austausch untereinander
und mit den Anwohnern nicht zu kurz. So durften auch die Neophyten im benachbarten Garten entfernt
werden. Damit wirkt der Naturgarten bereits jetzt schon über die Parzellengrenze hinaus!

Ein Vorbild für Gärten im Siedlungsgebiet
«Wir möchten mit unserer Gartenparzelle der Bevölkerung zeigen, dass es nicht viel braucht, um der Natur Raum
zu geben.»

Mit diesem Zitat von Vorstandsmitglied Beat lässt sich die Motivation aller Beteiligten
zusammenfassen, die in Birsfelden seit Ende 2021 fleissig und tatkräftig eine Gartenparzelle der
Gemeinde zum «Naturgarten Birsköpfli» umgestalten. Auf der vom Natur- und Vogelschutzverein
gemieteten Parzelle entsteht ein Anschauungsobjekt für die Bevölkerung mit dem aufgezeigt wird, wie
die Artenvielfalt Einzug in die Gärten halten und jeder einen kleinen Beitrag für die Vernetzung von
Lebensräumen leisten kann.
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Naturgarten Birsköpfli https://nvvbirsfelden.ch/naturgarten-birskoepfli/

Siehe dazu den Youtube Film: https://youtu.be/tf4FyeeFeNY
(ab der Minute 42 – 55 wird der Naturgarten eingeblendet)

Wer im «Naturgartenteam» helfen möchte, kann sich gerne
bei uns melden: kontakt@nvvbirsfelden.ch. Es besteht eine
Naturgarten Whatsapp-Gruppe.

Die Kleinstrukturen im Naturgarten

Naturgärten können als Trittstein-Biotope dienen, indem sie zahlreichen Tier- und Pflanzenarten
Lebensraum bieten. Sie fördern die Vernetzung zwischen Kern-Lebensräumen in einem
Biotopverbund. Kleinstrukturen, artenreiche Wiesen und einheimische Gehölze gewähren vielen
Tieren wie Insekten, Vögeln und Kleinsäugern Nahrung und Unterstände. Je vielfältiger ein
Naturgarten, desto mehr Tier- und Pflanzenarten können einen geeigneten Lebensraum vorfinden. Aus
diesem Grund werden im «Naturgarten Birsköpfli» möglichst vielfältige Strukturen angelegt:

Am 13. Mai 2022: «Ansähen einer kleinen Blumenwiese» im
Rahmen des PUSCH-Tageskurses: «Naturnahe Grün-
flächenpflege im Siedlungsraum»

Artenreiche Wildblumenwiesen sind oftmals hochwüchsig. Die
vorkommenden Pflanzen bieten unterschiedlichen Insekten, Spinnentieren
und Vögeln Nahrung und Lebensraum. Die Bewohner der Wiese fressen
Samen und Blätter, bohren in Stängel, saugen am Saft der Pflanzen,
zersetzen Abgestorbenes, dienen als Verstecke und Fortpflanzungsstätten.

Einheimische Bäume und Sträucher sind Lebensraum für Tiere und
liefern Nahrung. Insbesondere im Siedlungsgebiet nehmen sie Funktionen
wie die Regulation des Mikroklimas (Luftfeuchtigkeit, Temperatur) wahr, die
sich positiv auf das menschliche Wohlbefinden auswirken. Im Naturgarten
wurden u.a. eine Kornelkirsche, verschiedene Wildrosen-Arten und eine
Felsenbirne gepflanzt.

Die Benjeshecke oder Totholzhecke bietet Igeln und Vögeln
Unterschlupf, dient als Winterquartier und viele Wirbellose
profitieren vom Totholz. Zudem ist sie eine sinnvolle
Verwertungsmöglichkeit für das anfallende Schnittgut.

Als zusätzliche Kleinstruktur wurden Ast- und Totholzhaufen
angelegt. Totholz ist in vielen Lebensräumen Lebens-
grundlage vieler Organismen und sind bedeutend für eine hohe
Artenvielfalt. Vor allem Pilze und xylobiote Käfer sind von
Totholz abhängig.

Für wärmeliebende Arten wurde eine Kräuter-Trockensteinstruktur
gebaut. Somit stehen Sonnenplätze und Verstecke für Eidechsen,
Spinnentiere und Insekten zur Verfügung. Im Inneren des Bauwerkes
werden noch verschiedene Wildkräuter gepflanzt. Insekten und Menschen
profitieren so gleichermassen.

Etwa Dreiviertel der Wildbienen nisten in der Erde. Für diese wird einen
offene, besonnte Stelle im Garten mit sandig bis lehmigem Boden
angelegt, eine sogenannte Sandlinse. Damit steht den Insekten neben
Nistmöglichkeiten auch Baumaterial zur Verfügung.

mailto:kontakt@nvvbirsfelden.ch
https://www.pusch.ch/


Vortrag und Exkursion Lebensraummosaik
Rebberg-Zinggibrunn in Muttenz
Der im letzten Jahr wegen Corona ausge-
fallene Vortrag konnte nun am 26. April 2022
stattfinden. Martin Erdmann zeigte in seinem
Vortrag die vielfältigen Pflegemassnahmen
auf.
Am 30. April 2022 konnten, bei einer
gemütlichen Exkursion vor Ort, die wertvollen
Strukturen angesehen werden.

Kulturweg Ausserberg - Heidnischbiel - Raron
Am 14. Mai 2022 ging es mit Margot Aregger und Heiner
Lenzin von Ausserberg auf dem Kulturweg gemütlich in
Richtung St. German.
Nach einer spontanen Weindegustation erreichten wir
das NSG Heidnischbiel. Später in Raron angekommen,
besuchten einige noch die Burg- und Felsenkirche.
Es war eine schöne Exkursion mit tollen Natur-
beobachtungen.
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Tugmatt - Röserental
Die Exkursion startete am 11. Juni 2022 in
Gempen. Im künftigen Naturwaldreservat
Tugmatt wies Heiner Lenzin auf diverse
botanische Besonderheiten hin wie z.B. das
Breitblättrige Wollgras (Eriophorum latifolium).
Im Röserental, begleitet von vielen Libellen und
Schmetterlingen, ging es am Bächlein entlang
in Richtung Liestal.

Wildpflanzen- und Kräutermarkt
Am Samstag, 23. April 2022 fand der Wildpflanzen-
und Kräutermarkt im «Biotop Am Stausee» statt. Die
Besuchenden konnten sich für Gärten, Blumenkistchen
oder Terrassen mit einheimischen Wildpflanzen,
Küchenkräutern, Erdbeeren sowie mit Tomaten
eindecken.
Der nächste Wildpflanzen- und Kräutermarkt findet
statt am: Samstag, 13. Mai 2023

Rückblicke Aktivitäten



Internationaler Zugvogeltag «EuroBirdwatch 2022»
Wie jedes Jahr am ersten Sonntag im Oktober, haben wir
zusammen mit dem Naturschutzverein Muttenz einen
Beobachtung- und Infostand aufgebaut, um die durch-
ziehenden Zugvögel, unterhalb der vorderen Wartenberg
Ruine zu zählen.
Dieses Jahr konnte an zwei Baumfalken bestaunt werden,
welche Flug- und Wendefähigkeit Greifvögel haben. Ein
junger Kuckuck, der sich noch auf seinem Weg in den Süden
befand, hielt sich längere Zeit im Gebiet auf.
Die häufigste Vogelart an diesem Tag waren die
Rauchschwalben (183), gefolgt von Buchfinken (154) und
Ringeltauben (27).
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An unseren beiden Arbeitseinsätzen am Baselbieter Naturschutztag am 29. Oktober 2022 beim
«Biotop Am Stausee» und bei der «Weiheranlage Hard» am 12. November 2022 konnten wir wieder
auf viele helfende Hände zählen – vielen Dank!

Der Vorstand bedankt sich bei allen Personen, die dem NVVB immer wieder 
ihr Wissen, Erlebnisse und Mitarbeit zur Verfügung stellen – vielen Dank!

Ausstellung «Wildes Baselbiet»
Am Samstag, 26. November 2022 wurden wir von der
Kuratorin Ila Geigenfeind durch die Ausstellung «Wildes
Baselbiet» im Museum.BL Liestal geführt.
In den hier ausgestellten Naturportraits der Baselbieter
Gemeinden können viele neue Naturoasen entdeckt
werden. Seit letztem Jahr gibt es auch ein Naturportrait
über das «Biotop Am Stausee».



Nistkästen

Dankeschön

den Betreuern der Nistkästen
Sven Frey
Manuela Marelli
Caro Reichert und Judith Roth
Fränzi und Hans-Peter Moser
Magdalena Nogaj und Codrin Bocur
Margot und Beat Aregger

den Betreuern der Waldkauz-Nistkästen
Fredi Mürner
Judith Roth

allen, die eine Patenschaft übernommen 
haben
Susanne, Katja und Felix Ammann
Annemarie und Toni Aregger
Annetta und Roland Bader
Anna-Maria Batt
Claire und Fritz Gyger
Lea Jetzer & Matthias Bodmer
Bernadette Kehl
Cornelia Kilchherr
Hildi und Urs Rehmann
Dörthe und Günter Richter
Niki Righetti
Angelika und Robert Roth
Gabrielle Schibli
Paul Siegrist
Catherine Steinegger
Heleen Stoll
Katherina und Daniel Studer
Peter Wüthrich
Colette Zanotta
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Kleine Statistik

Abschnitt 7

Siebenschläfer 2 Adulte mit Jungtieren
Rundgang vom 25. August 2022

Nistkästen besetzte Kästen: 44 von 78
Anzahl Eier und Jungvögel: 1 Kleiberpärchen

Blaumeise 183
Kohlmeise 176



Mutationen Mitglieder

Neu                  Fiona Baguley und Daniel Lenzin
Denise Bucher mit Jay, Finn und Enya
Daniela Georgi 
Thomas Lichtensteiger
Xinyu Liu und Paolo Dametto
Catherine Steinegger
Doris Steinegger 

Verstorben Heinrich Scheidegger

Austritt 8

Stand 129 Mitglieder
per 31.12.2022

Spenden

Auch in diesem Jahr durften wir wieder viele Spenden entgegennehmen – herzlichen Dank!

Spenden ab Fr. 20.–

Ilse Akeret Bernadette Kehl Hannelore Raschdorf 
Roland Bader Fernande Kunz-Massot Rita Rufener
Franz Büchler Barbara Laager Susanne Schallschmidt
Doris und Oswald Barmettler Martin Lavater Rosa und Marcus Sigrist
Franz Büchler Erika Lenzin Catherine Steinegger
André Fritz Barbara Leupin Markus Vögtli
Monika Graf Rosmarie u. Fritz Liechti Elisabeth Vonarburg
Martin Hättenschwiler Marlène Meyer Vreni und Werner Zehnder
Bernhard Hurni Fränzi und Hans-Peter Moser Béatrice Zimmermann
Désirée Jaun Alfred Niffeler

für’s "Biotop Am Stausee" 
Quartierverein Sternenfeld Ein herzliches Dankeschön geht an Limo-Sternenfeld, die uns
Michel Manganel für jede verkaufte Flasche 1 Franken zukommen lassen. 

Danke

Wir bedanken uns bei:
• Förster Christian Kleiber von der Bürgergemeinde Basel
• Kraftwerk Birsfelden AG für die Unterstützung
• Gemeinde Birsfelden und dem Team des Betriebsunterhalts
• Florian Schreier für die Web-Unterstützung
• den Fotografen für die vielen tollen Fotos
• allen, die bei den Pflegeeinsätzen mitgeholfen haben
• Familiengartenvereine Birsfelden und Hagnau

Zweiblättriger Blaustern
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«Quartierplan Zentrum 2.0»
Nach der knappen Ablehnung des «QP Zentrum» an der Urnenabstimmung vom 27. März 2022 wurde
an der Gemeindeversammlung vom 26. September 2022 erneut ein Kredit gesprochen, um der
Zentrumsplanung nochmals eine Chance zu geben. An 4 Workshops wurden die Interessengruppen
(Komitee für eine grünes Zentrum, Schulrat / Schulleitung Primarschulen Birsfelden, IG Birsfelder
Vereine, Offene Jugendarbeit LAVA und NVVB), Planer (Harry Gugger Studio Basel und Westpol
Landschaftsarchitektur) plus Begleitgremium aus Vertretern der Bau- und Planungskommission und
weitere Experten von der Gemeinde Birsfelden zur Mitwirkung eingeladen. Der Abschlussanlass fand
am 23. Januar 2023 statt, die Bevölkerung wird in naher Zukunft darüber informiert werden.

Aktuelle Mitwirkungsschreiben und Stellungsnahmen findet ihr hier: 
https://nvvbirsfelden.ch/mitwirkungen-quartierplanungen/

Folgende Themen sind uns besonders wichtig
§ Weniger Hochbauten auf Grün- und Freiflächen, soviel

Grün- und Freiflächen als möglich behalten und wo
möglich ökologisch aufwerten.

§ Baumbestand bewahren, erweitern und ökologisch
wertvolle Bäume schützen.

§ Artenschutz beachten: Mehlschwalbenkolonie und
Fledermäuse -> Alte Turnhalle; Kleinsäuger, Vögel und
die Artenvielfalt fördern und steigern.

§ Bestehende Hecken-Strukturen erhalten und mit
wertvollen Arten erweitern und / oder gleichwertig
ersetzen.

§ Stadtklima und Schwammstadt-Prinzip.
§ Ökologisch wertvolle Multifunktionsorte für Mensch und

Natur schaffen -> Stadtpark. Sy
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Sternenfeld Limo
Im Jahr 2019 entstanden die ersten Limoncello Flaschen.
Von Anfang an lag das Augenmerk darauf, ein Naturprodukt
aus rein natürlichen Zutaten zu kreieren. Schweizer Zutaten,
bilden die Basis des natürlichen Geschmackes des Likörs, frei
von Konservierungsstoffen. Für den natürlichen süssen
Fruchtgeschmack sind sizilianische Zitrusfrüchte auserkoren
worden. Sonnenreiche Felder am Fusse des Ätnas sorgen für
optimale Bedingungen im natürlichen Anbau von Orangen und
Zitronen.
Die Früchte sowie alle weiteren Zutaten verdanken wir Mutter
Natur. Unser Produkt ist, nur dank dem Einsatz vieler kleiner
Lebewesen, ein derart köstlicher Genussbringer. Im Zeichen
der Dankbarkeit führen wir einen Teil dieses Erlöses an die
kleinsten Helferlein zurück. Sternenfeld Limo stiftet von jeder
verkauften Halbliter-Flasche Likör einen Franken an den
Natur- und Vogelschutzverein Birsfelden. Als Überbringer der
Botschaft, feinster regionaler Spirituose von Mutter Natur, gilt
es die Leistung derer zu würdigen, die nicht für sich selber
sprechen können.
Wir danken für die Unterstützung unserer Leidenschaft und
schicken Euch fruchtig-süsse Grüsse.
Joël & Yannis


